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1 Versicherte Personen 

Versicherte Personen sind die namentlich genannten 
Personen oder der im Versicherungsschein beschriebe-
ne Personenkreis.  

2    Versicherte Reise 

2.1 Als Reise im Sinne dieser Versicherungsbedingun-
gen gelten alle Reisen (weltweit), innerhalb des Landes, 
in dem die versicherte Person einen ständigen Wohnsitz 
hat, jedoch nur solche, bei denen die Entfernung zwi-
schen dem Wohnort bzw. der Arbeitsstätte der versi-
cherten Person und dem Zielort mehr als 50 km beträgt. 
Hauptberufliche Außendiensttätigkeit sowie Gänge und 
Fahrten zwischen dem ständigen Wohnsitz und der Ar-
beitsstätte der versicherten Person gelten nicht als Rei-
se.  

2.2. Versicherungsschutz besteht für beliebig viele Rei-
sen, die innerhalb des versicherten Zeitraums stattfin-
den.  

2.3. Im Rahmen der Reiserücktritts-Versicherung (Teil 
A) ist Voraussetzung für den Versicherungsschutz, dass 
die Reisen während des versicherten Zeitraums gebucht 
wurden. Für Reisen, die vor dem versicherten Zeitraum 
gebucht wurden, besteht Versicherungsschutz, wenn 
zwischen Vertragsbeginn und planmäßigem Reiseantritt 
mindestens 30 Tage liegen. Für Reisebuchungen, bei 
denen zwischen Buchung und Reisebeginn weniger als 
30 Tage liegen, besteht Versicherungsschutz, wenn der 
Versicherungsvertrag am Tag der Reisebuchung be-
ginnt. 
 
2.4. Versicherungsschutz besteht je versicherter Reise 
für maximal 45 Tage. Bei einer längeren Reisedauer be-
steht Versicherungsschutz nur für die ersten 45 Tage 
der Reise. In der Reiserücktrittsversicherung (nicht je-
doch im Falle eines Reiseabbruchs) besteht Versiche-
rungsschutz unabhängig von der Reisedauer. Bei Jah-
resverträgen gilt der Versicherungsschutz für beliebig 
viele Reisen, wobei die Dauer einer jeden einzelnen 
versicherten Reise im Versicherungsschein geregelt ist. 

3    Beginn und Ende des Versicherungsschutzes  

3.1 Der Versicherungsschutz 

a) beginnt in der Reiserücktrittsversicherung mit Bu-
chung der Reise, frühestens mit vereinbartem Vertrags-
beginn, und endet mit dem Antritt der Reise, spätestens 
mit vereinbartem Vertragsende. Für den Verspätungs-
schutz während der Hinreise (Teil A § 1 Ziff.3.1) endet 
der Versicherungsschutz mit Ende der Hinreise; 

b) beginnt in den übrigen Versicherungssparten mit dem 
vereinbarten Zeitpunkt, frühestens mit dem Antritt der 
Reise, und endet mit dem vereinbarten Zeitpunkt, spä-
testens jedoch mit Beendigung der versicherten Reise; 

c) verlängert sich darüber bzw. über die in Artikel 2 
Nr. 4 genannte Reisezeit hinaus, wenn sich die Be-
endigung einer Reise aus Gründen verzögert, die 
die versicherte Person nicht zu vertreten hat. 

3.2 Endet das Versicherungsjahr  

a) vor Antritt der versicherten Reise, besteht der Versi-
cherungsschutz in der Reiserücktritts-Versicherung nur 
fort, wenn der Versicherungsvertrag nicht gekündigt ist 
oder nach Ablauf einer ggf. vereinbarten Höchstversi-
cherungsdauer neu abgeschlossen wurde; 

b) während einer versicherten Reise, besteht der Versi-
cherungsschutz nur fort, wenn der Versicherungs-
vertrag nicht gekündigt ist oder nach Ablauf einer ggf. 
vereinbarten Höchstversicherungsdauer neu abge-
schlossen wurde. 

4    Prämie 

4.1 Die in Rechnung gestellte Prämie enthält die Versiche-
rungssteuer, die der Versicherungsnehmer in der jeweils 
vom Gesetz bestimmten Höhe zu entrichten hat.  

4.2. Zahlung und Folgen verspäteter Zahlung / Erste oder 
einmalige Prämie 

4.2.1 Fälligkeit und Rechtzeitigkeit der Zahlung. Die ers-
te oder einmalige Prämie wird - wenn nichts anderes 
vereinbart ist - unverzüglich nach Ablauf von zwei Wo-
chen nach Zugang des Versicherungsscheins fällig. Ist 
die Zahlung der Jahresprämie in Raten vereinbart, gilt 
als erste Prämie nur die erste Rate der ersten Jahres-
prämie 

4.2.2 Späterer Beginn des Versicherungsschutzes. 
Zahlt der Versicherungsnehmer die erste oder ein-
malige Prämie nicht rechtzeitig, sondern zu einem 
späteren Zeitpunkt, beginnt der Versicherungs-
schutz erst ab diesem Zeitpunkt, sofern der Versi-
cherungsnehmer durch gesonderte Mitteilung in 
Textform oder durch einen auffälligen Hinweis im 
Versicherungsschein auf diese Rechtfolge aufmerk-
sam gemacht wurde. Das gilt nicht, wenn der Versi-
cherungsnehmer nachweist, dass er die Nichtzah-
lung nicht zu vertreten hat. 

4.2.3 Rücktritt. Zahlt der Versicherungsnehmer die 
erste oder einmalige Prämie nicht rechtzeitig, kann 
der Versicherer vom Vertrag zurücktreten, solange 
die Prämie nicht gezahlt ist. Der Versicherer kann 
nicht zurücktreten, wenn der Versicherungsnehmer 
nachweist, dass er die Nichtzahlung nicht zu vertre-
ten hat. 

4.3 Zahlung und Folgen verspäteter Zahlung/Prämie 

4.3.1 Fälligkeit und Rechtzeitigkeit der Zahlung. Die Fol-
geprämien werden zu dem jeweils vereinbarten Zeit-
punkt fällig. Wird eine Folgeprämie nicht rechtzeitig ge-
zahlt, gerät der Versicherungsnehmer ohne Mahnung in 
Verzug, es sei denn, dass er die verspätete Zahlung 
nicht zu vertreten hat. Der Versicherer ist berechtigt, Er-
satz des ihm durch den Verzug entstandenen Schadens 
zu verlangen. 

4.3.2 Zahlungsaufforderung Wird eine Folgeprämie nicht 
rechtzeitig gezahlt, kann der Versicherer dem Versiche-
rungsnehmer auf dessen Kosten in Textform eine Zah-
lungsfrist bestimmen, die mindestens zwei Wochen be-
tragen muss. Die Bestimmung ist nur wirksam, wenn sie 
die rückständigen Beträge der Prämie, Zinsen und Kos-
ten im Einzelnen beziffert und die Rechtsfolgen angibt, 
die mit dem Fristablauf verbunden sind. 
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4.3.3 Kein Versicherungsschutz. Ist der Versicherungs-
nehmer nach Ablauf dieser Zahlungsfrist noch mit der 
Zahlung in Verzug, besteht ab diesem Zeitpunkt bis zur 
Zahlung kein Versicherungsschutz, wenn er mit der Zah-
lungsaufforderung nach 4.3.2 darauf hingewiesen wur-
de. 

4.3.3.1 Kündigung. Ist der Versicherungsnehmer 
nach Ablauf dieser Zahlungsfrist noch mit der Zah-
lung in Verzug, kann der Versicherer den Vertrag 
ohne Einhaltung einer Frist kündigen, wenn er den 
Versicherungsnehmer mit der Zahlungs-
aufforderung nach 4.3.2 darauf hingewiesen hat. 

4.3.3.2 Hat der Versicherer gekündigt, und zahlt der 
Versicherungsnehmer danach innerhalb eines Mo-
nats den angemahnten Betrag, besteht der Vertrag 
fort. Für Versicherungsfälle, die zwischen dem Zu-
gang der Kündigung und der Zahlung eingetreten 
sind, besteht jedoch kein Versicherungsschutz. 

4.4 Prämie bei vorzeitiger Vertragsbeendigung  

4.4.1 Im Fall der Beendigung des Versicherungsverhält-
nisses vor Ablauf der Versicherungsperiode steht dem 
Versicherer für diese Versicherungsperiode nur derjeni-
ge Teil der Prämie zu, der dem Zeitraum entspricht, in 
dem Versicherungsschutz bestanden hat. Wird das Ver-
sicherungsverhältnis durch Rücktritt wegen einer Anzei-
gepflichtverletzung oder durch Anfechtung des Versiche-
rers wegen arglistiger Täuschung (5 6.) beendet, steht 
dem Versicherer die Prämie bis zum Wirksamwerden 
der Rücktritts- oder Anfechtungserklärung zu. Tritt der 
Versicherer nach 4.2.3 wegen Fälligkeit der Prämie zu-
rück, kann er eine angemessene Geschäftsgebühr ver-
langen 

4.4.2 Kündigt der Versicherungsnehmer nach Eintritt ei-
nes Versicherungsfalls, so hat der Versicherer nur An-
spruch auf den Teil der Prämie, der der abgelaufenen 
Vertragszeit entspricht. Kündigt der Versicherer, so hat 
er die Prämie für das laufende Versicherungsjahr nach 
dem Verhältnis der noch nicht abgelaufenen zu der ge-
samten Zeit des Versicherungsjahres zurückzuzahlen. 

5         Ausschlüsse 

5.1. Der Versicherer haftet nicht für die Gefahren 

5.1.1 des Krieges, Bürgerkrieges oder kriegsähnlicher 
Ereignisse und solche, die sich unabhängig vom Kriegs-
zustand aus der feindlichen Verwendung von Kriegs-
werkzeugen sowie aus dem Vorhandensein von Kriegs-
werkzeugen als Folge einer dieser Gefahren ergeben; 
der Kernenergie oder sonstiger ionisierender Strahlung. 

5.1.1.1 Schäden durch Krieg, Bürgerkrieg, kriegs-
ähnliche Ereignisse oder innere Unruhe sind jedoch 
versichert, wenn die versicherte Person während der 
versicherten Reise von einem dieser Ereignisse 
überrascht wird. Der Versicherungsschutz erlischt 
am Ende des 14. Tages nach Beginn des jeweiligen 
Ereignisses. Die Erweiterung gilt nicht bei Reisen in 
Staaten, auf deren Gebiet zur Zeit der Einreise der 
versicherten Person bereits Krieg, Bürgerkrieg oder 
innere Unruhe herrscht oder kriegsähnliche Ereig-
nisse bestehen bzw. für die zum Zeitpunkt der Ein-
reise eine Reisewarnung des Auswärtigen Amtes 
der Bundesrepublik Deutschland existiert hat. Sie 
gilt auch nicht für die aktive Teilnahme am Krieg, 

Bürgerkrieg, an kriegsähnlichen Ereignissen oder 
inneren Unruhen sowie für Unfallfolgen bzw. Erkran-
kungen durch den Einsatz von ABC-Waffen. 

5.1.1.2 Ausgeschlossen sind außerdem Schäden 
durch Streik, Kernenergie, Beschlagnahme und 
sonstige Eingriffe von hoher Hand sowie Schäden in 
Gebieten, für welche zum Zeitpunkt der Einreise der 
versicherten Person eine Reisewarnung des Aus-
wärtigen Amtes der Bundesrepublik Deutschland 
bestand (z.B. aufgrund von Terrorangriffen oder Na-
turkatastrophen) 

5.2 Der Versicherer ist von der Verpflichtung zur Leis-
tung frei, wenn die versicherte Person den Versiche-
rungsfall vorsätzlich herbeigeführt hat. Bei grober Fahr-
lässigkeit ist der Versicherer berechtigt, seine Leistung 
in einem der Schwere des Verschuldens des Versiche-
rungsnehmers ./. Versicherten entsprechenden Verhält-
nis zu kürzen. 

6     Laufzeit/Kündigung 

6.1 Stillschweigende Verlängerung: Bei einer Vertrags-
dauer von mindestens einem Jahr verlängert sich der 
Vertrag um jeweils ein Jahr, wenn nicht dem Vertrags-
partner spätestens 1 Monat vor dem Ablauf des jeweili-
gen Versicherungsjahres eine Kündigung zugegangen 
ist. 

6.2 Vertragsbeendigung: Bei einer Vertragsdauer von 
weniger als einem Jahr endet der Vertrag, ohne dass es 
einer Kündigung bedarf, zum vorgesehenen Zeitpunkt. 

6.3 Nach Eintritt eines Versicherungsfalles können der 
Versicherungsnehmer und die Bayerische den Versiche-
rungsvertrag kündigen. Die Kündigung ist nur binnen ei-
nes Monats nach Abschluss der Verhandlungen über die 
Entschädigung zulässig. Der Versicherungsnehmer 
kann mit sofortiger Wirkung oder zu einem späteren 
Zeitpunkt, spätestens zum Schluss des laufenden Versi-
cherungsjahres, kündigen. Die Bayerische kann mit ei-
ner Frist von einem Monat, frühestens jedoch zum Ende 
der versicherten Reise, kündigen. 

 

7   Versicherungswert, Versicherungssumme, Selbst 
behalt 

7.1 Die Versicherungssumme soll dem vollen ausge-
schriebenen Reisepreis (Versicherungswert) entspre-
chen. Kosten für darin nicht enthaltene Leistungen (z.B. 
für Zusatzprogramme) sind mitversichert, wenn sie bei 
der Höhe der Versicherungssumme berücksichtigt wur-
den. Der Versicherer haftet bis zur Höhe der Versiche-
rungssumme abzüglich Selbstbehalt.  

7.2 Sofern im Versicherungsschein zum Reiseversiche-
rungsschutz für eine Versicherung ein Selbstbehalt ver-
einbart ist, wird dieser vom erstattungsfähigen Schaden 
(errechneter Entschädigungsbetrag) abgezogen. 

8 Beitragsänderungen, Änderungen dieser Versiche-
rungsbedingungen 

8.1 Der Versicherer ist berechtigt, den Versicherungs-
beitrag (Prämie) mit Wirkung ab Beginn der nächsten 
Versicherungsperiode ohne Änderung des Umfangs 
des Versicherungsschutzes einseitig anzupassen, so-
weit der Versicherungsvertrag zum Änderungszeitpunkt 



 

 

 

Allgemeine Bedingungen für die TravelProtect Reisev ersicherung 

(AVB TP Reise 2016)  
 

 Seite 5 von 17 

B
 2

98
05

0 
02

.1
6)

 

für den Versicherer ordentlich kündbar ist. Bei einer Er-
höhung des Beitrags darf der neue Beitrag den zum 
Zeitpunkt der Beitragserhöhung für Neuverträge mit 
gleichem Deckungsumfang geltenden Beitragssatz 
nicht übersteigen. Es gilt Ziffer 8.3. 

8.2 Der Versicherer ist berechtigt, die Versicherungsbe-
dingungen mit Wirkung ab Beginn der nächsten Versi-
cherungsperiode zu ändern, wenn dies der Umstellung 
der Versicherungsbedingungen auf die zum Zeitpunkt ih-
rer Wirksamkeit vom Versicherer im Neugeschäft ver-
wendeten Bedingungen dient und der Versicherungsver-
trag zum Änderungszeitpunkt für den Versicherer or-
dentlich kündbar ist. Die angepassten Versicherungsbe-
dingungen werden dem Versicherungsnehmer unter 
Kenntlichmachung der Unterschiede zum bisherigen 
Vertragsinhalt schriftlich bekannt gegeben und erläutert. 
Es gilt Ziffer 8.3. 

8.3 Der Versicherer unterrichtet den Versicherungsneh-
mer rechtzeitig, mindestens einen Monat vor deren 
Wirksamkeit, über eine Beitragserhöhung nach Ziffer 8.1 
oder einer Bedingungsänderung nach Ziffer 8.2 und 
weist diesen auf sein Kündigungsrecht und die Folgen 
der Nichtausübung hin. Der Versicherungsnehmer kann 
dann den Versicherungsvertrag mit sofortiger Wirkung, 
frühestens jedoch zum Zeitpunkt der Wirksamkeit der 
vorgenannten Änderung kündigen. Die Änderung wird 
wirksam, wenn der Versicherungsnehmer das Versiche-
rungsverhältnis nicht fristgemäß kündigt. Die Kündi-
gungsmöglichkeit besteht für den Versicherungsnehmer 
nicht, sofern sich lediglich die Versicherungssteuer er-
höht. Zur Wahrung der vorgenannten Frist durch den 
Versicherungsnehmer genügt die rechtzeitige Absen-
dung 

9  Obliegenheiten des Versicherungsnehmers / Versi       
cherten bei oder nach Eintritt des Versicherungsfal les 

9.1 Der Versicherungsnehmer / Versicherte ist ver- 
pflichtet:  

9.1.1 dem Versicherer den Eintritt des Versiche-
rungsfalles unverzüglich mitzuteilen und gleichzeitig 
den Reisevertrag zu stornieren oder im Falle der 
schon angetretenen Reise den Abbruch anzuzeigen 
sowie den Schaden möglichst gering zu halten und 
alles zu vermeiden, was zu einer unnötigen Kosten-
erhöhung führen könnte; 

9.1.2 Verletzt der Versicherungsnehmer ./ Versicher-
te vorsätzlich eine Obliegenheit, die er bei oder nach 
Eintritt des Versicherungsfalls gegenüber dem Ver-
sicherer zu erfüllen hat, so ist der Versicherer von 
der Verpflichtung zur Leistung frei. 

9.1.3 Bei grob fahrlässiger Verletzung der Obliegen-
heit ist der Versicherer berechtigt, seine Leistung in 
dem Verhältnis zu kürzen, das der Schwere des 
Verschuldens des Versicherungsnehmers ./. Versi-
cherten entspricht. Das Nichtvorliegen einer groben 
Fahrlässigkeit hat der Versicherungsnehmer zu be-
weisen. 

9.1.4 Außer im Falle der Arglist ist der Versicherer 
jedoch zur Leistung verpflichtet, soweit der Versi-
cherungsnehmer ./. Versicherte nachweist, dass die 
Verletzung der Obliegenheit weder für den Eintritt 
oder die Feststellung des Versicherungsfalles noch 
für die Feststellung oder den Umfang der Leistungs-
pflicht des Versicherers ursächlich ist. 

9.1.5 Verletzt der Versicherungsnehmer ./. Versi-
cherte eine nach Eintritt des Versicherungsfalles be-
stehende Auskunfts- oder Aufklärungsobliegenheit 
so ist der Versicherer nur dann vollständig oder teil-
weise leistungsfrei, wenn er den Versicherungs-
nehmer durch gesonderte Mitteilung in Textform auf 
diese Rechtsfolge hingewiesen hat. 

10  Ansprüche gegen Dritte (Subsidiaritätsklausel) 

10.1 Schadenersatzansprüche gegen Dritte gehen im 
gesetzlichen Umfang bis zu der Höhe, in der im Versi-
cherungsfall eine Entschädigung geleistet wird, auf die 
Bayerische über. Sofern erforderlich, ist der Versiche-
rungsnehmer bzw. die versicherte Person verpflichtet, 
eine Abtretungserklärung gegenüber der Bayerischen 
abzugeben. Soweit der Versicherer dennoch geleistet 
hat, sind die Leistungen zurückzuerstatten. 

10.2 Leistungsverpflichtungen aus anderen Versiche-
rungsverträgen (dies gilt insbesondere auch für die ge-
setzlichen Leistungen der Sozialversicherungsträger) 
gehen der Eintrittspflicht der Bayerischen vor. Dies gilt 
auch dann, wenn in einem dieser Versicherungsverträge 
ebenfalls eine nachrangige Haftung vereinbart ist. Die 
Ansprüche der versicherten Person werden hiervon 
nicht berührt und nicht beeinträchtigt. Meldet die versi-
cherte Person den Versicherungsfall der Bayerischen, 
wird diese in Vorleistung treten und den Schaden bedin-
gungsgemäß regulieren. 

11  Zahlung der Entschädigung 

11.1 Ist die Leistungspflicht des Versicherers dem Grun-
de und der Höhe nach festgestellt und liegen der Baye-
rischen der Versicherungs- und Prämienzahlungsnach-
weis sowie Rechnungsurschriften und die erbrachten 
Nachweise – diese gehen in das Eigentum der Bayeri-
schen über – vor, so hat die Auszahlung der Entschädi-
gung binnen zwei Wochen zu erfolgen. Der Lauf dieser 
Frist ist gehemmt, solange die Prüfungen des Anspru-
ches durch die Bayerische in Folge eines Verschuldens 
der versicherten Person gehindert sind. 

11.2 Einen Monat nach Anzeige des Schadens kann als 
Abschlagszahlung der Betrag verlangt werden, der nach 
Lage der Sache mindestens zu zahlen ist. 

11.3 Die in ausländischer Währung entstandenen Kos-
ten werden zum Kurs des Tages, an dem die Belege bei 
der Bayerischen eingehen, in EURO umgerechnet. Als 
Tageskurs gilt für gehandelte Währungen der  amtliche 
Devisenkurs, Frankfurt/Main, für nicht gehandelte Wäh-
rungen der Kurs gemäß „Währungen der Welt“, Veröf-
fentlichungen der Deutschen Bundesbank, Frank-
furt/Main, nach jeweils neuestem Stand. 

12 Besondere Verwirkungsgründe/Klagefrist/ 
     Verjährung 
 
12.1 Die Bayerische ist von der Entschädigungspflicht  
        frei, wenn 

a) die versicherte Person nach Eintritt des Versiche-
rungsfalles versucht, die Bayerische arglistig über 
Umstände zu täuschen, die für den Grund oder die 
Höhe der Leistung von Bedeutung sind, oder aus 
Anlass des Versicherungsfalles, insbesondere in der 
Schadenanzeige, vorsätzlich oder arglistig unwahre 
Angaben macht, auch wenn hierdurch der Bayeri-
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schen kein Nachteil entsteht. Bei Vorsatz bleibt die 
Bayerische insoweit zur Leistung verpflichtet, als die 
Verletzung keinen Einfluss auf die Feststellung oder 
den Umfang der Leistungsverpflichtung der Bayeri-
schen gehabt hat. 

 

b) eine Erstattung abgelehnt wurde und der An-
spruch auf Leistung nicht innerhalb von sechs Mo-
naten gerichtlich geltend gemacht wird. Die Frist be-
ginnt erst, nachdem die Bayerische den erhobenen 
Anspruch unter Angabe der mit dem Ablauf der Frist 
verbundenen Rechtsfolgen schriftlich abgelehnt hat. 

12.2 Die Ansprüche aus dem Versicherungsvertrag ver-
jähren in drei Jahren. Ist ein Anspruch aus dem Versi-
cherungsvertrag bei dem Versicherer angemeldet wor-
den, zählt der Zeitraum von der Anmeldung bis zum Zu-
gang der in Textform mitgeteilten Entscheidung des 
Versicherers beim Anspruchsteller bei der Fristberech-
nung nicht mit. 

13  Entschädigung aus anderen Versicherungsver- 
      trägen  
 

13.1 Soweit im Versicherungsfall eine Entschädigung 
aus anderen Versicherungsverträgen beansprucht wer-
den kann, gehen diese Leistungsverpflichtungen vor. 
Dies gilt auch dann, wenn in einem dieser Versiche-
rungsverträge ebenfalls eine nachrangige Haftung ver-
einbart ist. Die Ansprüche der versicherten Person blei-
ben davon unberührt und unbeeinträchtigt. Meldet die 
versicherte Person den Versicherungsfall der Bayeri-
schen, wird diese in Vorleistung treten und den Scha-
densfall bedingungsgemäß regulieren. 

14 Mitteilungen an die Bayerische 

Willenserklärungen und Anzeigen gegenüber der Baye-
rischen bedürfen der Schriftform. Zu ihrer Entgegen-
nahme sind Versicherungsvermittler nicht bevollmäch-
tigt. 

15  Anschrift der Bayerischen 

Bayerische Beamten Versicherung AG 
Thomas-Dehler-Straße 25 
D-81737 München 

16  Zuständiges Gericht  

16.1 Gerichtsstand für Klagen gegen die Bayerische ist 
München oder der Wohnsitz des Versicherungsnehmers 
in Deutschland. 

16.2 Soweit gesetzlich zulässig, gilt deutsches Recht 

17   Schlussbestimmung 

Soweit nicht in den Versicherungsbedingungen etwas 
anderes bestimmt ist, gelten die gesetzlichen Vorschrif-
ten. Dies gilt insbesondere für die im Anhang aufgeführ-
ten Gesetzesbestimmungen, die nach Maßgabe der 
Versicherungsbedingungen Inhalt des Versicherungs-
vertrages sind. 

A)  Reiserücktrittskostenversicherung und Reiseab-
bruchversicherung 

§ 1 Reiserücktritt vor Reiseantritt (Stornierung) 

1.1 Die Bayerische leistet Entschädigung bei Nichtantritt 
der Reise für die von der versicherten Person nachweis-
lich vertraglich geschuldeten Stornierungskosten. Hierzu 
zählt auch ein etwaiges Vermittlungsentgelt soweit die-
ses bereits bei Buchung der Reise vertraglich vereinbart, 
geschuldet, in Rechnung gestellt und durch eine um das 
Vermittlungsentgelt erhöhte Versicherungssumme mit-
versichert wurde. 

1.2 Die Bayerische ist im Umfang von Ziffer 1.1, sowie 
unter Berücksichtigung der Einschränkungen gem. Ziffer 
2 leistungspflichtig, wenn während der Dauer des Versi-
cherungsschutzes eines der nachstehend genannten 
Ereignisse eingetreten ist. 

2. Versicherte Ereignisse bei versicherten  
    Personen oder Risikopersonen 

2.1 Wenn die planmäßige Durchführung der Reise nicht  
      zumutbar ist, weil die versicherte Person selbst oder  
      eine Risikoperson während der Dauer des Versiche-

rungsschutz von einem der nachstehenden Ereig-
nisse betroffen wird und wenn bei der Buchung der 
versicherten Reise mit Eintritt eines der nachste-
henden Ereignisse nicht zu rechnen war, erstattet 
die Bayerische die vom Versicherten nachweislich 
vertraglich geschuldeten Stornierungskosten bis zur 
Höhe der vereinbarten Versicherungssumme 
.  

a) Tod, schwerer Unfall, unerwartete schwere 
Erkrankung; als unerwartet gilt die Erkrankung, 
die nach Versicherungsabschluss erstmals auf-
tritt. Verschlechterungen bereits bestehender 
Erkrankungen sind versichert, wenn in den letz-
ten 6 Monaten vor Reisebuchung keine Behand-
lung dieser Erkrankungen erfolgte. Nicht als Be-
handlung gelten Kontrolluntersuchungen.  

b) unerwartete Impfunverträglichkeit; 

c) Komplikationen einer bestehenden Schwan-
gerschaft oder Eintritt einer Schwangerschaft 
nach Versicherungsbeginn; 

d) Schaden am Eigentum in Folge von Feuer, 
Elementarereignissen oder vorsätzlicher Straftat 
eines Dritten (z. B. Einbruchdiebstahl), sofern 
der Schaden im Verhältnis zu der wirtschaftli-
chen Lage und dem Vermögen des Geschädig-
ten erheblich ist und sofern seine Anwesenheit 
am Schadenort zur Schadenminderung oder zur 
Feststellung des Versicherungsfalles, der Scha-
denursache sowie der Schadenhöhe erforderlich 
ist; 

e) Verlust des Arbeitsplatzes mit anschließender 
Arbeitslosigkeit infolge einer unerwarteten, be-
triebsbedingten Kündigung des Arbeits-
verhältnisses durch den Arbeitgeber; 

f) Aufnahme eines sozialversicherungspflichti-
gen Arbeitsverhältnisses oder einer Tätigkeit mit 
Mehraufwandsentschädigung (1-EUR-Job) 
durch die versicherte Person, sofern dies bei der 
Reisebuchung arbeitslos gemeldet war und das 
Arbeitsamt der Reise zugestimmt hat. Nicht ver-
sichert sind die Aufnahme von Praktika, betrieb-
lichen Maßnahmen oder Schulungsmaßnahmen 
jeglicher Art sowie die Arbeitsaufnahme eines 
Schülers oder Studenten während oder nach der 
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Schul- oder Studienzeit; 

g) Arbeitsplatzwechsel, vorausgesetzt die versi-
cherte Reise wurde vor Kenntnis des Arbeits-
platzwechsels gebucht und die versicherte Rei-
sezeit fällt in die Probezeit der neuen beruflichen 
Tätigkeit, maximal jedoch in die ersten 6 Monate 
der neuen beruflichen Tätigkeit; 

h) Unerwartetem Beginn des Bundesfreiwilli-
gendienstes (BFD) oder des freiwilligen sozialen 
Jahres (FSJ), sofern der Termin nicht verscho-
ben werden kann und die Stornogebühren nicht 
von einem anderen Kostenträger übernommen 
werden; 

i) Wiederholung von nicht bestandenen Prüfun-
gen an einer Schule/Universität, die wiederholt 
werden müssen, um eine Verlängerung des 
Schulbesuchs/Studiums zu vermeiden oder den 
Schul-/Studienabschluss zu erreichen. Voraus-
setzung ist, dass die versicherte Reise vor dem 
Termin der nicht bestandenen Prüfung gebucht 
wurde und der Termin für die Wiederholungsprü-
fung unerwartet in die versicherte Reisezeit fällt; 

j) Nichtversetzung eines Schülers, wenn es sich 
um eine Schul- oder Klassenreise handelt; 

k) Bruch von Prothesen bzw. unerwarteter Lo-
ckerung von implantierten Gelenken; 

l) Einreichung der Scheidungsklage einer versi-
cherten Person (bei einvernehmlicher Trennung 
der dementsprechende Antrag) beim zuständi-
gen Gericht unmittelbar vor einer gemeinsamen 
Reise der betroffenen Ehepartner; 

m) einer unerwarteten gerichtlichen Ladung ei-
ner versicherten Person, sofern das zuständige 
Gericht einer Verschiebung des Termins, auf-
grund der gebuchten Reise nicht zustimmt; 

n) konjunkturbedingter Kurzarbeit einer versi-
cherten Person für einen Zeitraum von mindes-
tens drei aufeinanderfolgenden Monaten und ei-
ner Reduzierung des regelmäßigen monatlichen 
Bruttoarbeitsentgeltes um mindestens 35%. Vo-
raussetzung ist, dass der Arbeitgeber die Kurz-
arbeit zwischen Versicherungsabschluss und 
dem Reisebeginn anmeldet; 

o) unerwartetem Termin zur Spende von Orga-
nen oder Geweben (z. B. Knochenmark). 

2.2 Risikopersonen sind 

a) versicherte Personen untereinander, sowie ggf. zwei 
weitere mitreisende minderjährige Kinder, die gemein-
sam eine Reise gebucht und versichert haben;  

b) die Angehörigen einer versicherten Person; hierzu 
zählen: Ehepartner oder Lebensgefährte einer eheähnli-
chen Lebensgemeinschaft, Kinder, Adoptivkinder, Stief-
kinder, Pflegekinder, Eltern, Adoptiveltern, Stiefeltern, 
Pflegeeltern, Großeltern, Geschwister, Enkel, Schwie-
gereltern, Schwiegerkinder und Schwäger; 

c) diejenigen Personen, die nicht mitreisende minderjäh-
rige oder pflegebedürftige Angehörige gem. § 1 Ziff 2. b) 
einer versicherten Person betreuen; 

d) Tante, Onkel, Neffe, Nichte, sofern das versicherte 

Ereignis „Tod“ eingetreten ist. 

2.3 Anzahl der Personen 

Haben mehr als 4 Personen (bei Familienversicherun-
gen 6 Personen) und ggf. zwei weitere mitreisende min-
derjährige Kinder gemeinsam eine Reise gebucht und 
versichert, gelten nur die jeweiligen Angehörigen der 
versicherten Person gem. Artikel 1 und deren Betreu-
ungspersonen als Risikopersonen, nicht mehr die versi-
cherten Personen untereinander. 

3   Verspätungsschutz 

3.1 Verspätungsschutz Anreise  

Die Bayerische erstattet die nachweislich angefallenen 
Mehrkosten der Anreise nach Art und Qualität der ur-
sprünglich gebuchten Anreise, wenn wegen den in § 1 
Ziff 2.1. genannten Gründen oder einer Verspätung von 
öffentlichen Verkehrsmitteln von mehr als 2 Stunden 
(hierbei wird auf die verspätete Ankunft am Zielort abge-
stellt) ein Anschlussverkehrsmittel versäumt und des-
halb die Hinreise verspätet fortgesetzt werden muss. 
Ebenfalls erstattet werden die Kosten für gebuchte und 
versicherte, jedoch aufgrund des verspäteten Antritts der 
Reise aus den in § 1 Ziff. 2.1 genannten Gründen oder 
wegen einer Verspätung von öffentlichen Verkehrsmit-
teln nicht in Anspruch genommene Reiseleistungen. An- 
und Abreisetag werden jeweils als volle Reisetage mit-
gerechnet. Erstattet werden die Mehrkosten bzw. Kosten 
bis zur Höhe der Stornokosten, die bei Nichtantritt der 
Reise angefallen wären. Öffentliche Verkehrsmittel im 
Sinne dieser Bedingungen sind alle Land oder Wasser-
fahrzeuge, die im öffentlichen Personennahverkehr 
(ÖPNV) zugelassen sind, sowie innerdeutsche Zubrin-
gerflüge. 

3.2 Verspätungsschutz Rückreise  

Die Bayerische erstattet die Mehrkosten der Rückreise 
entsprechend der ursprünglich gebuchten Art und Quali-
tät bis zu 1.500,– je Versicherungsfall, wenn die versi-
cherte Person infolge der Verspätung eines öffentlichen 
Verkehrsmittels um mindestens zwei Stunden (hierbei 
wird auf die verspätete Ankunft am Zielort abgestellt) ein 
Anschlussverkehrsmittel versäumt und deshalb die 
Rückreise verspätet fortsetzen muss, die nachgewiese-
nen Kosten für notwendige und angemessene Aufwen-
dungen (Verpflegung und Unterkunft) bis zu € 150,– je 
Versicherungsfall, wenn die Rückreise der versicherten 
Person sich wegen einer Verspätung eines öffentlichen 
Verkehrsmittels um mindestens zwei Stunden verzögert. 
Voraussetzung ist, dass das Anschlussverkehrsmittel 
mitversichert wurde. 

3.3 Umbuchungskosten 

Die Bayerische erstattet entstehende Umbuchungsge-
bühren bis zur Höhe der Stornokosten, die bei unverzüg-
licher Stornierung der versicherten Reise angefallen wä-
ren, sofern die versicherte Reise aus versichertem 
Grund gemäß § 1 Ziff. 2.1 umgebucht wird. 

3.4 Einzelzimmerzuschlag  

Die Bayerische erstattet die Mehrkosten für einen Ein-
zelzimmerzuschlag bis max. zur Höhe der anfallenden 
Stornokosten, die bei einer unverzüglichen Komplett-
stornierung angefallen wären, sofern mit einer weiteren 
bei der Bayerischen versicherten Person ein Doppel-
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zimmer gebucht wurde, diese jedoch aus einem versi-
cherten Grund gem. §1 Ziff.2.1 die gebuchte und versi-
cherte Reise storniert. 

§ 2 Reiseabbruch 

1. Gegenstand der Versicherung 

Die Bayerische leistet, wenn die versicherte 
Reise aus den unter § 1 Ziff. 2.1 a; c; d; und k. 
genannten Gründen nicht planmäßig beendet 
werden kann (Reiseabbruch), bis zur Entschädi-
gungsgrenze für die nachweislich entstandenen 
zusätzlichen Rückreisekosten und die hierdurch 
unmittelbar verursachten sonstigen Mehrkosten. 
der versicherten Person, vorausgesetzt, dass 
An- und Abreise in dem versicherten Arrange-
ment enthalten sind. Bei Erstattung dieser Kos-
ten wird in Bezug auf Art und Klasse des Trans-
portmittels, der Unterkunft und Verpflegung auf 
die bei der Reise gebuchte Qualität abgestellt. 
Wenn abweichend von der gebuchten Reise die 
Rückreise mit einem Flugzeug erforderlich wird, 
werden die Kosten für einen Sitzplatz in der ein-
fachsten Flugklasse ersetzt. Nicht gedeckt sind 
Heilkosten, Kosten für Begleitpersonen, sowie 
Kosten für die Überführung einer verstorbenen 
versicherten Person. 

Wird die versicherte Person oder eine mitrei-
sende Risikoperson aufgrund unerwarteter 
schwerer Krankheit oder schwerer Unfallverlet-
zung während der versicherten Reise reiseunfä-
hig und kann sie deshalb die Reise nicht plan-
mäßig beenden (verlängerter Aufenthalt) er-
stattet die Bayerische je Versicherungsfall die 
nachgewiesenen zusätzlichen Kosten, die der 
versicherten Person für die Unterkunft entstehen 
bis zu 1.500 EUR, sofern sich eine mitreisende 
Risikoperson in stationärer Behandlung befindet 
und bis zu 750 EUR sofern nur eine ambulante 
Behandlung der versicherten Person oder einer 
mitreisenden Risikoperson erfolgt. Vorausset-
zung hierfür ist, dass die Unterkunft mitgebucht 
und mitversichert wurde. Bei Erstattung der Kos-
ten wird auf die ursprünglich gebuchte Qualität 
abgestellt. Nicht erstattet werden Kosten für ei-
nen stationären Aufenthalt. 

2. Urlaubsgarantie 

Zusätzlich leistet die Bayerische Entschädigung 
in Höhe des versicherten Reisepreises bei Ab-
bruch der gebuchten und versicherten Reise aus 
den unter § 1 Ziff.2.1 a; c; d; und k genannten 
Gründen innerhalb der ersten Hälfte der versi-
cherten Reise, maximal jedoch in den ersten 8 
Reisetagen. An- und Abreisetag werden jeweils 
als volle Reisetage mitgerechnet. Ab der zwei-
ten Hälfte der gebuchten und versicherten Rei-
se, spätestens ab dem 9. Reisetag, leistet die 
Bayerische nur noch Entschädigung für gebuch-
te und versicherte, jedoch von der versicherten 
Person aufgrund des Abbruches der Reise nicht 
mehr in Anspruch genommene Reiseleistungen. 
Sofern sich die Kosten für einzelne Reiseleis-
tungen (z. B. bei Pauschalreisen) nicht nachwei-
sen lassen, erstattet die Bayerische die Kosten 
für die nicht genutzten Reisetage. Hierbei wird 
folgen die Berechnungsformel zugrunde gelegt:( 

Anzahl der nicht genutzten Reisetage  ./. ur-
sprüngliche Anzahl der Reisetage) x Reisepreis 
= Kostenersatz. An- und Abreisetag werden je-
weils als volle Reisetage mitgerechnet. Keine 
Erstattung wird vorgenommen, wenn es sich bei 
den nicht in Anspruch genommenen Reiseleis-
tungen um eine reine Flugleistung handelt. 

3. Nachreisekosten bei Reiseunterbrechung 

Die Bayerische ersetzt bei einer gebuchten 
Rundreise oder Kreuzfahrt die notwendigen Be-
förderungskosten, um von dem Ort, an dem die 
Reise unterbrochen werden musste, wieder zur 
Reisegruppe gelangen zu können, maximal je-
doch nur bis zum Wert der noch nicht genutzten 
weiteren Reiseleistung. Ausgeschlossen sind 
jedoch sämtliche Ersatzansprüche von Beförde-
rungsunternehmen wegen von der versicherten 
Person verursachtem, unplanmäßigem Abwei-
chen von der geplanten Reiseroute (z. B. Not-
landung).  

4. Naturkatastrophen/Elementarereignisse am Urlaubs - 
    ort 

Weiterhin leistet die Bayerische bei Naturkatastrophen 
und Elementarereignissen (Lawinen, Erdrutsche, Über-
schwemmungen, Erdbeben, Wirbel-stürme) am Ur-
laubsort eine Entschädigung für: 

a) die Mehrkosten der versicherten Person 
bei einer zwingend notwendigen Aufent-
haltsverlängerung am Urlaubsort für Unter-
kunft und Verpflegung; 

b) die nachweislich entstandenen zusätzli-
chen Rückreisekosten (nicht jedoch Über-
führungskosten im Todesfall) und die hier-
durch unmittelbar verursachten sonstigen 
Mehrkosten. 

c) Übernachtungs- und Verpflegungskosten 
(nicht jedoch Heilkosten), der versicherten 
Person, wenn die Reise nicht planmäßig 
beendet werden kann. Ausgeschlossen sind 
jedoch sämtliche Ersatzansprüche von Be-
förderungsunternehmen wegen von der ver-
sicherten Person verursachtem, unplanmä-
ßigem Abweichen von der geplanten Rei-
seroute (z. B. Notlandung).Bei Erstattung 
dieser Kosten wird bei Beförderung, Unter-
kunft und Verpflegung auf die Qualität der 
gebuchten Reise abgestellt. Die Entschädi-
gungsleistung ist insgesamt begrenzt auf 
3.000,– EUR 
 

§ 3 Besondere Obliegenheiten nach Eintritt des   
   Versicherungsfalles  
 

Als Ergänzung zu den in Artikel 9 des allgemeinen 
Teils aufgeführten Allgemeinen Obliegenheiten, ist die 
versicherte Person verpflichtet, 

1. die Reise unverzüglich nach Eintritt des versi-
cherten Rücktrittsgrundes zu stornieren, um die 
Rücktrittskosten möglichst gering zu halten und 
der Bayerischen den Eintritt des Versicherungs-
falles unverzüglich mitzuteilen; 

2. den Versicherungsnachweis und die Bu-
chungsunterlagen mit der Stornokosten-
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Rechnung nebst Zahlungsnachweis bei der 
Bayerischen einzureichen, bei Stornierung eines 
Objekts zusätzlich eine Bestätigung des Vermie-
ters über die Weitervermietung; 

3. schwere Unfallverletzung, unerwartete schwe-
re Erkrankung, Schwangerschaft und Impfunver-
träglichkeit durch ein ärztliches Attest mit Anga-
be von Diagnose und Behandlungsdaten nach-
zuweisen, psychische Erkrankungen durch At-
test eines Facharztes für Psychiatrie; 

4. bei Verlust des Arbeitsplatzes das Kündi-
gungsschreiben des Arbeitgebers, bei Aufnah-
me eines Arbeitsverhältnisses den Vertrag und 
bei Arbeitsplatzwechsel den alten sowie den 
neuen Arbeitsvertrag einzureichen; 

 

5. alle weiteren versicherten Ereignisse durch Vorla-
ge geeigneter Originalunterlagen nachzuweisen; 

6. Zusätzlich zu den Obliegenheiten gemäß § 3 
Nr.1-5 obliegt es den Versicherten Personen im 
Rahmen der Reiseabbruchversicherung nach einem 
Schadenfall: 

a) dem Versicherer den Eintritt des Schadenfal-
les unverzüglich über die im Versicherungs-
schein angegebene 24-Stunden-Notrufnummer 
anzuzeigen, 

b) ein ärztliches Attest eines am Urlaubsort 
    ansässigen Arztes einzureichen. 

 
7. Die Rechtsfolgen der Verletzung von Obliegenhei-
ten ergeben sich aus dem Allg Teil Art. 9 

 
§ 4 Versicherungssumme, Selbstbehalt, Unterver- 
     sicherung 
 

1. Die Versicherungssumme soll dem vollen ausge-
schriebenen Reisepreis (Versicherungswert) ent-
sprechen. Kosten für darin nicht enthaltene Leistun-
gen (z. B. für Zusatzprogramme) sind mitversichert, 
wenn sie bei der Höhe der Versicherungssumme be-
rücksichtigt wurden. Die Bayerische haftet bis zur 
Höhe der Versicherungssumme abzüglich Selbstbe-
halt. 

2. Soweit nicht etwas anderes vereinbart ist, trägt 
die versicherte Person einen Selbstbehalt. Der 
Selbstbehalt beträgt 20 % des erstattungsfähigen 
Schadens, mindestens jedoch 25,- EUR je Person. 

3. Unterversicherung: Ist die Versicherungssumme 
(vgl. § 3 Nr. 1) niedriger als der Wert der versicher-
ten Reise (Versicherungswert), zahlt die Bayerische 
in Folge Unterversicherung nur nach dem Verhältnis 
der Versicherungssumme zum Versicherungswert. 

§ 5 Sonderbestimmungen für die gemietete  
      Ferienwohnung 
 

Sofern die Versicherung bei Abschluss von Mietverträ-
gen für Ferienwohnungen, Ferienhäuser oder Ferienap-
partements in Hotels genommen wird, erhält Teil A § 1 
Ziff. 2 folgende Fassung: Die Bayerische leistet Ent-
schädigung bei Nichtbenutzung der Ferienwohnung, des 
Ferienhauses oder Ferienappartements im Hotel aus ei-

nem der in § 1 Ziff. 2 genannten, wichtigen Gründe für 
die dem Vermieter oder einem anderen vom Versicher-
ten nachweislich vertraglich geschuldeten Rücktrittskos-
ten. Die übrigen Bestimmungen des Teiles A gelten 
sinngemäß. 

§ 6 Ausschlüsse 

Kein Versicherungsschutz besteht,  

1. bei Erkrankungen, die eine psychische Reaktion 
auf ein Kriegsereignis, innere Unruhen, einen Ter-
rorakt, ein Flugunglück oder auf die Befürchtung von 
Kriegsereignissen, innere Unruhen oder Terrorakten  

2. für Vermittlungsentgelte, die dem Reisevermittler 
erst infolge der Stornierung der Reise geschuldet 
werden (z.B. Bearbeitungsgebühren für Reisestor-
nierung); 

4. für Abschussprämien bei Jagdreisen. 

 

B) Reisegepäckversicherung 

 

§ 1 Gegenstand der Versicherung 

1. Mitgeführtes Reisegepäck: Die Bayerische leistet Ent-
schädigung, wenn mitgeführtes Reisegepäck abhanden-
kommt, zerstört oder beschädigt wird durch: 

a) Diebstahl, Einbruchdiebstahl, Beraubung, räuberi-
sche Erpressung, vorsätzliche Sachbeschädigung 
durch Dritte; 

b) Unfall des Transportmittels (z. B. Verkehrsunfälle) 
oder Unfall der versicherten Person; 

c) Feuer und Elementarereignisse (z. B. Brand, Blitz-
schlag, Explosion, Überschwemmung, Sturm) 

2. Aufgegebenes Reisegepäck: Die Bayerische leistet 
Entschädigung, wenn 

a) aufgegebenes Reisegepäck abhandenkommt, zer-
stört oder beschädigt wird, während es sich im Ge-
wahrsam eines Beförderungsunternehmens, eines 
Beherbergungsbetriebes, eines Gepäckträgers oder 
einer Gepäckaufbewahrung befindet; 

b) zur Beförderung aufgegebenes Reisegepäck nicht 
fristgerecht ausgeliefert wird (den Bestimmungsort 
nicht innerhalb von 24 Stunden nach der vorgesehe-
nen Ankunftszeit der versicherten Person erreicht). 
Ersetzt werden die nachgewiesenen Aufwendungen 
für die Wiedererlangung des Gepäcks und für notwen-
dige Ersatzbeschaffungen zur Fortführung der Reise 
bis zu 10 % der Versicherungssumme, höchstens 
250,-. EUR. 

§ 2 Versicherte Sachen  

1. Versichert ist das Reisegepäck der versicherten 
Person bis zur gewählten Versicherungssumme. Die 
Versicherungssumme soll dem Versicherungswert 
des gesamten versicherten Reisegepäcks gemäß 
Nr. 2 und Nr. 3 entsprechen. Als Reisegepäck gelten 
Sachen des persönlichen Reisebedarfs einschließ-
lich Geschenke und Reiseandenken, die auf der 
Reise erworben werden. 

2. Sachen, die dauernd außerhalb des Hauptwohn-
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sitzes der versicherten Person aufbewahrt werden 
(z. B. in Zweitwohnungen, Booten, Camping-
wagen), gelten nur als Reisegepäck, solange sie 
von dort aus auf die jeweils versicherte Reise mitge-
nommen werden. 

 

 

§ 3 Einschränkung des Versicherungsschutzes;  

   Ausschlüsse  

1. Einschränkungen des Versicherungsschutzes: 

a) Nicht motorisierte Falt- und Schlauchboote so-
wie andere nicht in § 3 Nr. 2 genannte Sportgeräte 
und deren jeweiliges Zubehör sind nur dann versi-
chert, solange sie sich nicht in bestimmungsge-
mäßem Gebrauch befinden. 

b) Schmucksachen und Sachen aus Edelmetall, 
Pelze, Video-, Film- und Fotoapparate einschließ-
lich des jeweiligen Zubehörs sind im Gepäck, das 
zur Beförderung aufgegeben ist und in abgestell-
ten Fahrzeugen sowie deren Anhängern nicht ver-
sichert. Pelze, Video-, Film- und Fotoapparate 
einschließlich Zubehör sind bis zu der in § 4 Nr. 2 
a) genannten Entschädigungsgrenze, jedoch dann 
mitversichert, wenn sie in persönlichem Gewahr-
sam sicher verwahrt mitgeführt werden, einem 
Beherbergungsbetrieb zur Aufbewahrung überge-
ben sind, bestimmungsgemäß getragen oder be-
nutzt werden, in einem ordnungsgemäß ver-
schlossenen Raum eines Gebäudes oder eines 
Passagierschiffes verwahrt sind oder sich in einer 
bewachten Garderobe befinden. Pelze, Video-, 
Film- und Fotoapparate einschließlich Zubehör 
sind auch dann versichert, wenn sie in ordnungs-
gemäß verschlossenen, nicht einsehbaren Behält-
nissen einem Beförderungsunternehmen oder ei-
ner Gepäckaufbewahrung übergeben sind. 

c) Schmucksachen sowie Sachen aus Edelmetall 
sind bis zu der in § 4 Nr. 2 a) genannten Entschä-
digungsgrenze mitversichert, wenn sie in persönli-
chem Gewahrsam sicher verwahrt mitgeführt wer-
den, einem Beherbergungsbetrieb zur Aufbewah-
rung übergeben sind, bestimmungsgemäß getra-
gen oder benutzt werden oder in einem ordnungs-
gemäß verschlossenen Raum eines Gebäudes 
oder eines Passagierschiffes verwahrt und außer-
dem in einem Safe oder einem anderen ortsfes-
ten, verschlossenen Behältnis untergebracht sind. 

d) Reisegepäck – außer die in b) und c) sowie in § 
3 Nr. 2 genannten Sachen - ist in einem unbeauf-
sichtigt abgestellten Fahrzeug oder dessen Anhä-
nger gegen Diebstahl oder Einbruchdiebstahl (s. 
Teil B § 1 Nr. 1 a)) nur versichert, soweit es sich in 
einem fest umschlossenen, nicht einsehbaren und 
durch Verschluss gesicherten Innen- oder Koffer-
raum des Kraftfahrzeuges oder in einem fest um-
schlossenen und durch Verschluss gesicherten 
Anhängers befindet und wenn nachweislich der 
Schaden tagsüber zwischen 6.00 Uhr und 22.00 
Uhr Ortszeit eingetreten ist oder das Fahrzeug 
oder der Anhänger in einer abgeschlossenen Ga-
rage – Parkhäuser oder Tiefgaragen, die zur all-
gemeinen Benutzung offen stehen, genügen nicht 

– abgestellt war oder der Schaden während einer 
Fahrtunterbrechung von nicht länger als zwei 
Stunden eingetreten ist. 

e) Reisegepäck – außer die in b) und c) sowie die 
in § 3 Nr. 2 genannten Sachen – ist in einem un-
beaufsichtigten Wassersportfahrzeug gegen Dieb-
stahl, Einbruchdiebstahl sowie vorsätzliche Sach-
beschädigung durch Dritte (s. Teil B § 1 Nr. 1a) 
nur versichert, solange sich die Sachen in einem 
fest umschlossenen und durch Sicherheitsschloss 
gesicherten Innenraum (z. B. Kajüte) des Wasser-
sportfahrzeuges befinden.  

f) Vermögensfolgeschäden werden nicht ersetzt. 

 

2. Die Bayerische leistet keinen Ersatz für: 

a) Motorgetriebene Land-, Luft- und Wasserfahrzeu-
ge einschließlich Zubehör und Motoren; 

b) Fahrräder, Inline-Skates, Hängegleiter und Gleit-
schirme, Segelsurfgeräte und Wintersportgeräte, 
Golf- und Tauchausrüstungsgegenstände ein-
schließlich deren Zubehör; 

c) Geld, Wertpapiere, Fahrkarten, Urkunden und 
Dokumente aller Art; Ausweispapiere sind jedoch 
versichert (vgl. § 4 Nr.1 d); 

d) Sachen mit überwiegendem Kunst- oder Liebha-
berwert; 

e) Mobiltelefone (Handys), EDV-Geräte (Laptops, 
Notebooks, Palm, mobile Navigationssysteme etc.), 
sonstige Geräte der Unterhaltungs- und Kommuni-
kationselektronik, jeweils einschließlich Zubehör, 
Datenträger und Software; 

f) Kontaktlinsen, Brillen, Prothesen, Zahnspangen 
und Hilfsmittel jeder Art; 

g) Sachen, die üblicherweise nur zu beruflichen 
Zwecken mitgeführt werden; 

h) Schäden, die durch die natürliche oder mangel-
hafte Beschaffenheit der versicherten Sachen, Ab-
nutzung oder Verschleiß verursacht werden; 

i) Schäden durch Vergessen, Liegen-, Hängen- oder 
Stehen lassen; 

j) Schäden, die während des Zeltens oder Campings 
innerhalb des hierfür benutzten Geländes eintreten. 

§ 4 Höhe der Entschädigung; Selbstbehalt; Unterver-  
   sicherung 
 

1. Im Versicherungsfall leistet die Bayerische: 
a) für zerstörte oder abhanden gekommene Sa-
chen den Zeitwert. Der Zeitwert ist jener Betrag, 
der in der Regel erforderlich ist, neue Sachen 
gleicher Art und Güte anzuschaffen, abzüglich 
eines dem Zustand der versicherten Sachen (Al-
ter, Abnutzung, Gebrauch etc.) zur Zeit des 
Schadeneintritts entsprechenden Betrages; 

b) für beschädigte Sachen die notwendigen Re-
paraturkosten, höchstens jedoch den Zeitwert; 

c) für Filme, Bild-, Ton- und Datenträger den 
Materialwert; 
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d) die amtlichen Gebühren für die Wiederbe-
schaffung von Personalausweisen, Reisepäs-
sen, Kraftfahrzeugpapieren und sonstigen Aus-
weispapieren; 

2. Die Höchstentschädigung beträgt für 

a) Schmucksachen und Sachen aus Edelmetall, 
Pelze, Video-, Film- und Fotoapparate ein-
schließlich Zubehör je Versicherungsfall maxi-
mal 50 % der vereinbarten Versicherungssum-
me; 

b) Geschenke und Reiseandenken, die auf der 
versicherten Reise erworben wurden, je Versi-
cherungsfall 10 % der Versicherungs-summe, 
maximal 380,- EUR. 

3. Soweit nicht etwas anderes vereinbart ist, trägt 
die versicherte Person einen Selbstbehalt in Höhe 
von 50,- EUR je Versicherungsfall. 

4. Unterversicherung Ist die Versicherungssumme 
(vgl. § 2 Nr. 1) niedriger als der Zeitwert des versi-
cherten Reisegepäcks (Versicherungswert), zahlt 
die Bayerische in Folge der Unterversicherung nur 
nach dem Verhältnis der Versicherungssumme zum 
Versicherungswert. 

§ 5 Besondere Obliegenheiten nach Eintritt des  
  Versicherungsfalles 
 

1. Als Ergänzung zu den in Artikel 9 des allgemei-
nen Teils aufgeführten Allgemeinen Obliegenheiten 
ist die versicherte Person verpflichtet, Schäden 
durch strafbare Handlungen der nächsterreichbaren 
zuständigen Polizeidienststelle unter Einreichung ei-
ner Liste aller in Verlust geratenen Sachen unver-
züglich anzuzeigen und sich dies bestätigen zu las-
sen. Der Bayerische ist hierüber eine Bescheinigung 
einzureichen. 

2. Schäden an aufgegebenem Reisegepäck müssen 
dem Beförderungsunternehmen oder Beherber-
gungsbetrieb unverzüglich gemeldet werden. Der 
Bayerische ist hierüber eine Bescheinigung des be-
treffenden Unternehmens einzureichen. Bei äußer-
lich nicht erkennbaren Schäden ist das Beförde-
rungsunternehmen nach der Entdeckung unverzüg-
lich unter Einhaltung der jeweiligen Reklamations-
frist, spätestens innerhalb von sieben Tagen, schrift-
lich über den Schaden zu informieren und aufzufor-
dern, den Schaden zu besichtigen und zu beschei-
nigen. Die versicherte Person ist verpflichtet, Schä-
den nach Möglichkeit abzuwenden und zu mindern, 
insbesondere Ersatzansprüche gegen Dritte (z. B. 
Bahn, Post, Reederei, Fluggesellschaft, Gastwirt) 
form- und fristgerecht geltend zu machen oder auf 
andere Weise sicherzustellen, den Schadenfall un-
verzüglich der Bayrischen anzuzeigen und Weisun-
gen der Bayerischen zu beachten. 

3. Wird eine dieser Obliegenheiten vorsätzlich oder 
grob fahrlässig verletzt, gelten die in Artikel 11 des 
Allgemeinen Teils genannten Bestimmungen. 

§ 6 Besondere Verwirkungsgründe  
 

Die Bayerische ist von der Verpflichtung zur Leis-
tung frei, wenn die versicherte Person aus Anlass 
des Versicherungsfalles insbesondere in der Scha-

denanzeige, vorsätzlich unwahre oder unvollständi-
ge Angaben macht, auch wenn hierdurch der Baye-
rischen kein Nachteil entsteht. 

 

C) Auslandskrankenversicherung  
 

§ 1 Gegenstand der Versicherung  
 

1. Die Bayerische bietet Versicherungsschutz für 
Krankheiten, Unfälle und andere im Vertrag genann-
te Ereignisse. Sie gewährt bei einem im Ausland un-
vorhergesehen eintretenden Versicherungsfall Er-
satz von dort entstehenden Aufwendungen für Heil-
behandlung, des Krankentransports und der Über-
führung bei Tod. 

2. Versicherungsfall ist die medizinisch notwendige 
Heilbehandlung einer versicherten Person wegen 
Krankheit oder Unfallfolgen. Der Versicherungsfall 
beginnt mit der Heilbehandlung; er endet, wenn 
nach medizinischem Befund Behandlungsbedürftig-
keit nicht mehr besteht. Als Versicherungsfall gelten 
auch Schwangerschaftskomplikationen, Fehl-geburt 
und Tod. 

3. Der Versicherungsschutz erstreckt sich auf das 
Ausland. Als Ausland gilt nicht das Staatsgebiet, in 
dem die versicherte Person einen ständigen Wohn-
sitz hat . 

§ 2 Umfang und Höhe der Leistungspflicht; Selbstbeh alt 

1. Die Bayerische ersetzt die Aufwendungen für die 
im Ausland not-wendige ärztliche Hilfe. Dazu gehö-
ren Kosten für: 

a) ambulante Behandlung durch einen zugelas-
senen Arzt (nicht für Behandlung durch Heil-
praktiker), einschließlich Röntgendiagnostik; 

b) Heilmaßnahmen, Arznei- und Verbandmittel, 
die der versicherten Person ärztlich verordnet 
werden; 

c) stationäre Behandlung im Krankenhaus ein-
schließlich unaufschiebbarer Operationen; 

d) den medizinisch notwendigen Krankentrans-
port zur stationären Behandlung in das nächst-
gelegene Krankenhaus im Ausland; 

e) schmerzstillende Zahnbehandlungen und 
Zahnfüllungen in einfacher Ausführung 
(Amalgam-Füllungen) sowie Reparaturen von 
Zahnersatz und Zahnprothesen bis zu insge-
samt 250 EUR je Versicherungsfall; 

f) medizinisch notwendige Gehstützen und Miete 
eines Rollstuhls. 

Die Bayerische leistet im vertraglichen Umfang für Un-
tersuchungs- oder Behandlungsmethoden und Arznei-
mittel, die von der Schulmedizin überwiegend anerkannt 
sind. Sie leistet darüber hinaus für Methoden und Arz-
neimittel, die sich in der Praxis als ebenso Erfolg ver-
sprechend bewährt haben oder die angewandt werden, 
weil keine schulmedizinischen Methoden oder Arzneimit-
tel zur Verfügung stehen. Die Bayerische kann jedoch 
ihre Leistungen auf den Betrag herabsetzen, der bei der 
Anwendung vorhandener schulmedizinischer Methoden 
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oder Arzneimittel angefallen wäre. 

 

2. Die Bayerische ersetzt außerdem Mehraufwendungen 
für: 

a) den medizinisch sinnvollen und medizinisch 
vertretbaren Rücktransport der versicherten Per-
son in das dem ständigen Wohnort der versicher-
ten Person nächstgelegene geeignete Kranken-
haus. Soweit medizinische Gründe nicht entge-
genstehen, ist das kostengünstigste Transportmit-
tel zu wählen. Die durch den Rücktransport er-
sparten Fahrtkosten werden auf die Versiche-
rungsleistung angerechnet. 

b) die durch die Überführung bei Tod einer versi-
cherten Person in das Inland oder die Bestattung 
der versicherten Person am Sterbeort entstehen-
den Kosten bis zu 10.000,- EUR. 

3. Die Leistungspflicht die Bayerische für medizinisch 
notwendige Heilbehandlung infolge Krankheit oder Un-
fall ist, für alle versicherten Personen eines Vertrages, 
der Höhe nach auf 2.000.000,- EUR je Reise begrenzt. 

§ 3 Einschränkung der Leistungspflicht 
 

1. Keine Leistungspflicht besteht für:  
a) Heilbehandlungen, die der alleinige Grund 
oder einer der Gründe für den Antritt der Reise 
waren; 

b) Heilbehandlungen oder andere ärztlich ange-
ordnete Maßnahmen, die vor Antritt der versi-
cherten Reise feststanden oder von denen der 
versicherten Person vor Reiseantritt bekannt 
war, dass sie bei planmäßiger Durchführung der 
Reise stattfinden mussten; 

c) Behandlung geistiger und seelischer Störun-
gen und Erkrankungen sowie für psychoanalyti-
sche und psychotherapeutische Behandlung 
sowie Hypnose. 

d) Massage- und Wellness-Behandlungen, Fan-
go und Lymphdrainage; 

e) Zahnbehandlungen, die über schmerzstillen-
de Behandlungen, Reparaturen von Zahnpro-
thesen und Provisorien hinausgehen; 

f) Anschaffungen oder Reparaturen von Prothe-
sen und Hilfsmitteln (z. B. Brillen); 

g) Untersuchungen und Behandlung wegen 
Schwangerschaft und Entbindung, Vorsorgeun-
tersuchungen, Schwangerschaftsabbruch; die 
Behandlung von Schwangerschaftskomplikatio-
nen vor der 36. Schwangerschaftswoche und 
Fehlgeburten unterliegen jedoch der Leistungs-
pflicht; 

h) auf Vorsatz, einschließlich Selbstmordes und 
Selbstmordversuches, oder Sucht beruhende 
Krankheiten oder Unfälle einschließlich deren 
Folgen sowie für Entzugs- und Entwöhnungsbe-
handlungen; 

i) Kur- und Sanatoriumsbehandlungen sowie für 
Rehabilitations-maßnahmen; 

j) ambulante Heilbehandlung in einem Heilbad 
oder Kurort; die Einschränkung entfällt, wenn 
während eines vorübergehenden Aufenthaltes 
durch eine vom Aufenthaltszweck unabhängige 
Erkrankung oder einen dort eingetretenen Unfall 
Heilbehandlung notwendig wird; 

k) Behandlung durch Ehegatten, Eltern und Kin-
der; nachgewiesene Sachkosten werden tarif-
gemäß erstattet; 

l) eine durch Pflegebedürftigkeit oder Verwah-
rung bedingte Unterbringung. 

Übersteigt eine Heilbehandlung oder sonstige Maß-
nahme, für die Leistungen vereinbart sind, das me-
dizinisch notwendige Maß oder ist eine in Rechnung 
gestellte Vergütung für die Verhältnisse des Reise-
landes nicht angemessen, so kann die Bayerische 
ihre Leistungen auf einen angemessenen Betrag 
herabsetzen. 

§ 4 Besondere Obliegenheiten nach Eintritt des 
   Versicherungsfalles  
 

1. Als Ergänzung zu den in Artikel 9 des allgemei-
nen Teils aufgeführten Allgemeinen Obliegenheiten  
ist die Bayerische zur Leistung nur verpflichtet, wenn 
die erforderlichen Nachweise erbracht sind; diese 
müssen den Namen des Rechnungsausstellers so-
wie den Vor- und Zunamen sowie das Geburtsda-
tum der behandelten Person tragen, ferner die 
Krankheitsbezeichnung enthalten und nach Behand-
lungsdaten und vorgenommenen Leistungen spezi-
fiziert sein. Hat sich ein anderer Versicherer oder ei-
ne gesetzliche Krankenversicherung an den Kosten 
beteiligt, so sind Zweitschriften der Belege bzw. 
Rechnungen mit Leistungsvermerk und Erstattungs-
betrag oder Ablehnungsvermerk erforderlich. Rezep-
te sind zusammen mit der Arztrechnung einzu-
reichen, die Rechnung über Heilmittel zusammen 
mit der Verordnung, aus der das verordnete Medi-
kament, der Preis und der Quittungsvermerk deut-
lich hervorgehen müssen. Bei Zahnbehandlung 
müssen die Belege die Bezeichnung der behandel-
ten Zähne und der daran vorgenommenen Behand-
lung tragen. Auf Verlangen der Bayerischen ist die 
versicherte Person verpflichtet, sich durch einen von 
der Bayerischen beauftragten Arzt untersuchen zu 
lassen. Für die Erstattung von Rücktransportkosten 
ist neben Belegen für die Kosten des Rücktranspor-
tes eine ärztliche Bescheinigung über die medizini-
sche Notwendigkeit des Rücktransportes vorzule-
gen. Ein Anspruch auf Erstattung der Überführungs- 
bzw. Beisetzungskosten ist durch Kostenbelege, die 
amtliche Sterbeurkunde und die ärztliche Bescheini-
gung der Todesursache zu begründen. Von allen 
fremdsprachigen Belegen, die für die Versicherungs-
leistung erheblich sind, kann die Bayerische beglau-
bigte Übersetzungen der Belege verlangen; die Kos-
ten hierfür trägt der Versicherungsnehmer. 

2. Die geforderten Nachweise sollen unverzüglich, spä-
testens jedoch drei Monate nach beendeter Heil-
behandlung bzw. nach Ende der Reise, dem Rücktrans-
port, der Überführung oder Bestattung eingereicht wer-
den. Jede Krankenhausbehandlung ist binnen 10 Tagen 
nach ihrem Beginn anzuzeigen. 

3. Wird eine dieser Obliegenheiten vorsätzlich oder grob 
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fahrlässig verletzt, gelten die in Artikel 11 des Allgemei-
nen Teils genannten Bestimmungen. 

D) Versicherung von Assistance-Leistungen 
(nur in Verbindung mit Auslandsreisekrankenver- 
sicherung – Teil C) 
 

§1 Gegenstand der Versicherung 
 

1. Die Bayerische erbringt in Folge einer Erkrankung 
oder eines Unfalles der versicherten Person während 
der Reise im Sinne der abgedruckten Allgemeinen Ver-
sicherungsbedingungen für die Auslandsreisekranken-
versicherung (Teil C) im Rahmen der nachstehenden 
Bedingungen die im Einzelnen aufgeführten Beistands-
leistungen als Ersatz für aufgewandte Kosten: 

a) Vermittlung ärztlicher Betreuung - Erkrankt eine 
mitversicherte Person auf einer versicherten Reise 
im Ausland, so informiert die Bayerische auf An-
frage über die Möglichkeiten ärztlicher Versorgung 
und stellt, soweit erforderlich, die Verbindung zwi-
schen dem Hausarzt der versicherten Person und 
dem behandelnden Arzt oder Krankenhaus her; 

b) Auskünfte bezüglich Impfvorschriften/-
empfehlungen für das geplante Urlaubsland; 

c) Informationen über Visa- und Zollbestimmun-
gen; 

d) Informationen über Klima; 

e) Informationen über Devisenbestimmungen; 

f) Informationen über Vertretungen der Bundesre-
publik Deutschland; 

g) Informationen über Krankenhäuser im Urlaubs-
land; 

h) Übermittlung von Nachrichten an die Familie 
bzw. die Firma der versicherten Person bei Er-
krankung im Ausland; 

i) Organisation der medizinischen Hilfeleistungen; 

j) Kostenübernahmeerklärung vor Ort (Kranken-
rücktransport, Reise- und Überführungskosten  
u. a.). 

2. Soweit im Versicherungsfall eine Entschädigung aus 
anderen Versicherungsverträgen beansprucht werden 
kann, gehen diese Leistungsverpflichtungen vor. Meldet 
die versicherte Person den Versicherungsfall der Baye-
rischen, wird diese in Vorleistung treten. Ergänzend gilt 
Artikel 12 des Allgemeinen Teils. 

§ 2 Nicht versicherte Leistungen  
 

Es besteht, soweit nichts anderes vereinbart ist, kein 
Versicherungsschutz, wenn das Ereignis, auf Grund 
dessen die Bayerische in Anspruch genommen wird 
(Schadenfall) an einem Ort eingetreten ist Schadenort), 
der weniger als 50 km Luftlinie von dem ständigen 
Wohnsitz der versicherten Person entfernt liegt. Ergän-
zend gilt Artikel 2 Ziff. 3 des Allgemeinen Teils. 

§ 3 Besondere Obliegenheiten 

1. Als Ergänzung zu den in Artikel 9 des allgemeinen 
Teils aufgeführten Allgemeinen Obliegenheiten  hat 

nach Eintritt des Schadenfalles die versicherte Person: 

a) den Schaden der Bayerischen innerhalb von 
48 Stunden anzuzeigen; 

b) sich mit der Bayerischen darüber abzustim-
men, ob und welche Leistung diese erbringt und 
eventuelle Weisungen der Bayerischen zu be-
folgen; 

c) der Bayerischen bei der Geltendmachung die 
auf Grund ihrer Leistungen auf sie übergegan-
genen Ansprüche gegenüber Dritten zu unter-
stützen und ihr die hierfür benötigten Unterlagen 
auszuhändigen. 

2. Verletzt die versicherte Person eine der vorgenann-
ten Pflichten vorsätzlich oder grob fahrlässig, ist die 
Bayerische von ihrer Leistungsverpflichtung frei, es sei 
denn, dass die Pflichtverletzung von der versicherten 
Person keinen Einfluss auf die Feststellung des Scha-
denfalles oder auf den Umfang der der Bayerischen 
obliegenden Leistung hatte. 

3. Wurden der versicherten Person auf Grund der 
Leistung der Bayerischen Kosten erspart, die versi-
cherte Person ohne den Schadeneintritt hätte aufwen-
den müssen, kann die Bayerische ihre Leistung um 
einen Betrag in Höhe dieser Kosten kürzen. 

4. Haben Sie aufgrund desselben Schadenfalles ne-
ben den Ansprüchen auf Leistungen der Bayerischen 
auch Erstattungsansprüche gleichen Inhalts gegen 
Dritte, können Sie insgesamt keine Entschädigung 
verlangen, die Ihren Gesamtschaden übersteigt. Er-
gänzend gilt Artikel 12 des Allgemeinen Teils. 
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Merkblatt zur Datenverarbeitung 

� Vorbemerkung 
Versicherungen können heute ihre Aufgabe nur noch mit 
Hilfe der elektronischen Datenverarbeitung (EDV) erfül-
len. Nur so lassen sich Vertragsverhältnisse korrekt, 
schnell und wirtschaftlich abwickeln; auch bietet die EDV 
einen besseren Schutz der Versichertengemeinschaft 
vor missbräuchlichen Handlungen als die bisherigen 
manuellen Verfahren. Die Verarbeitung der uns bekannt 
gegebenen Daten zu Ihrer Person wird durch das Bun-
desdatenschutzgesetz (BDSG) geregelt. Danach ist die 
Datenverarbeitung und -nutzung zulässig, wenn das 
BDSG oder eine andere Rechtsvorschrift sie erlaubt o-
der wenn der Betroffene eingewilligt hat. Das BDSG er-
laubt die Datenverarbeitung und -nutzung stets, wenn 
dies im Rahmen der Zweckbestimmung eines Vertrags-
verhältnisses oder vertragsähnlichen Vertrauensverhält-
nisses geschieht oder soweit es zur Wahrung berechtig-
ter Interessen der speichernden Stelle erforderlich ist 
und kein Grund zu der Annahme besteht, daß das 
schutzwürdige Interesse des Betroffenen an dem Aus-
schluss der Verarbeitung oder Nutzung überwiegt. 

Einwilligungserklärung 

Unabhängig von dieser im Einzelfall vorzunehmenden 
Interessenabwägung und im Hinblick auf eine sichere 
Rechtsgrundlage für die Datenverarbeitung ist in Ihren 
Versicherungsantrag eine Einwilligungserklärung nach 
dem BDSG aufgenommen worden. Diese gilt über die 
Beendigung des Versicherungsvertrages hinaus, endet 
jedoch – außer in der Lebens- und Unfallversicherung – 
schon mit Ablehnung des Antrags oder durch Ihren je-
derzeit möglichen Widerruf, der allerdings den Grunds-
ätzen von Treu und Glauben unterliegt. Wird die Einwil-
ligungserklärung bei Antragstellung ganz oder teilweise 
gestrichen, kommt es u.U. nicht zu einem Vertragsab-
schluss. Trotz Widerruf oder ganz bzw. teilweise gestri-
chener Einwilligungserklärung kann eine Datenverarbei-
tung und -nutzung in dem begrenzten gesetzlich zuläs-
sigen Rahmen, wie in der Vorbemerkung beschrieben, 
erfolgen. 

Schweigepflichtentbindungserklärung 

Daneben setzt auch die Übermittlung von Daten, die wie 
z.B. beim Arzt, einem Berufsgeheimnis unterliegen, eine 
spezielle Erlaubnis des Betroffenen  (Schweige-
pflichtentbindung) voraus. In der Lebens-, Kranken- und 
Unfallversicherung (Personenversicherung) ist daher im 
Antrag auch eine Schweigepflichtentbindungsklausel 
enthalten. Im folgenden wollen wir Ihnen einige wesent-
liche Beispiele für die Datenverarbeitung und -nutzung 
nennen. 

1. Datenspeicherung bei Ihrem Versicherer 

Wir speichern Daten, die für den Versicherungsvertrag 
notwendig sind. Das sind zunächst Ihre Angaben im An-
trag (Antragsdaten). Weiter werden zum Vertrag versi-
cherungstechnische Daten, wie Kundennummer (Part-
nernummer), Versicherungssumme, Versicherungsdau-
er, Beitrag, Bankverbindung sowie erforderlichenfalls die 
Angaben eines Dritten, z.B. eines Vermittlers, eines 
Sachverständigen oder eines Arztes geführt (Vertrags-
daten). Bei einem Versicherungsfall speichern wir Ihre 
Angaben zum Schaden und ggf. auch Angaben von Drit-
ten, wie z.B. den vom Arzt ermittelten Grad der Berufs-
unfähigkeit, die Feststellung Ihrer Reparaturwerkstatt 

über einen Kfz-Totalschaden oder bei Ablauf einer Le-
bensversicherung den Auszahlungsbetrag (Leistungsda-
ten). 

2. Datenübermittlung an Rückversicherer 

Im Interesse seiner Versicherungsnehmer wird ein Ver-
sicherer stets auf einen Ausgleich der von ihm über-
nommenen Risiken achten. Deshalb geben wir in vielen 
Fällen einen Teil der Risiken an Rückversicherer im In- 
und Ausland ab. Diese Rückversicherer benötigen eben-
falls entsprechende versicherungs-technische Angaben 
von uns, wie Versicherungsnummer, Beitrag, Art des 
Versicherungsschutzes und des Risikos und Risikozu-
schlags sowie im Einzelfall auch Ihre Personalien. So-
weit Rückversicherer bei der Risiko- und Schadenbeur-
teilung mitwirken, werden ihnen auch die dafür erforder-
lichen Unterlagen zur Verfügung gestellt. In einigen Fäl-
len bedienen sich die Rückversicherer weiterer Rück-
versicherer, denen sie ebenfalls entsprechende Daten 
übergeben. 

3. Datenübermittlung an andere Versicherer 

Nach dem Versicherungsvertragsgesetz hat der Versi-
cherte bei Antragstellung, jeder Vertragsänderung und 
im Schadenfall dem Versicherer alle für die Einschät-
zung des Wagnisses und die Schadenabwicklung wich-
tigen Umstände anzugeben. Hierzu gehören z.B. frühere 
Krankheiten und Versicherungsfälle oder Mitteilungen 
über gleichartige andere Versicherungen (beantragte, 
bestehende, abgelehnte oder gekündigte). Um Versiche-
rungsmissbrauch zu verhindern, eventuelle Widersprü-
che in den Angaben des Versicherten aufzuklären oder 
um Lücken bei den Feststellungen zum entstandenen 
Schaden zu schließen, kann es erforderlich sein, andere 
Versicherer um Auskunft zu bitten oder entsprechende 
Auskünfte auf Anfragen zu erteilen. Auch sonst bedarf 
es in bestimmten Fällen (Doppelversicherungen, gesetz-
licher Forderungsübergang sowie bei Teilungsabkom-
men) eines Austausches von personenbezogenen Da-
ten unter den Versicherern. Dabei werden Daten des 
Betroffenen weitergegeben, wie Name und Anschrift, 
Kfz-Kennzeichen, Art des Versicherungsschutzes und 
des Risikos oder Angaben zum Schaden, wie Schaden-
höhe und Schadentag. 

 

4. Hinweis- und Informationssystem (HIS) 

Die informa IRFP GmbH betreibt das Hinweis- und In-
formationssystem der Versicherungswirtschaft (HIS). Ei-
ne detaillierte Beschreibung des HIS finden Sie im Inter-
net unter: www.informa-irfp.de. 
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a) Schaden 

An das HIS melden wir - ebenso wie andere Versiche-
rungsunternehmen - erhöhte Risiken sowie Auffälligkei-
ten, die auf Versicherungsbetrug hindeuten könnten und 
daher einer näheren Prüfung bedürfen. Die Meldung ist 
bei Antragstellung oder im Schadenfall möglich und 
kann eine Person oder eine Sache, z.B. ein Kfz, be-
treffen. Eine Meldung zur Person ist möglich, wenn un-
gewöhnlich oft Schäden gemeldet werden oder z.B. das 
Schadenbild mit der Schadenschilderung nicht in Ein-
klang zu bringen ist. Die Versicherer müssen im Scha-
denfall wissen, ob ein Fahrzeug schwerwiegende oder 
unreparierte Vorschäden hatte oder sogar schon einmal 
als gestohlen gemeldet wurde. Aus diesem Grund mel-
den wir Fahrzeuge an das HIS, wenn diese einen Total-
schaden haben, gestohlen worden sind, sowie im Falle 
von Abrechnungen ohne Reparaturnachweis. Immobi-
lien melden wir an das HIS, wenn wir eine ungewöhnlich 
hohe Schadenhäufigkeit feststellen. Sollten wir Sie, Ihre 
Immobilie oder Ihr Fahrzeug an das HIS melden, werden 
Sie in jedem Fall über die Einmeldung von uns benach-
richtigt. Bei der Prüfung Ihres Antrags auf Abschluss ei-
nes Versicherungsvertrages oder Regulierung eines 
Schadens, richten wir Anfragen zur Person oder Sache 
(z. B. Kfz) an das HIS und speichern die Ergebnisse der 
Anfragen. Im Schadensfall kann es nach einem Hinweis 
durch das HIS erforderlich sein, genauere Angaben zum 
Sachverhalt von den Versicherern, die Daten an das HIS 
gemeldet haben, zu erfragen. Auch diese Ergebnisse 
speichern wir, soweit sie für die Prüfung des Versiche-
rungsfalls relevant sind. Es kann auch dazu kommen, 
dass wir Anfragen anderer Versicherer in einem späte-
ren Leistungsfall beantworten und daher Auskunft über 
Ihren Schadenfall geben müssen. 

b) Rechtsschutz 

An das HIS melden wir - ebenso wie andere Versiche-
rungsunternehmen - erhöhte Risiken. Verträge werden 
gemeldet, wenn ungewöhnlich häufig Rechtsschutzfälle 
gemeldet werden. Sollten wir Sie an das HIS melden, 
werden wir Sie darüber benachrichtigen. Bei der Prüfung 
Ihres Antrags auf Abschluss eines Versicherungsvertra-
ges richten wir Anfragen zu Ihrer Person an das HIS und 
speichern die Ergebnisse der Anfragen. Erhalten wir ei-
nen Hinweis auf risikoerhöhende Besonderheiten, kann 
es sein, dass wir von Ihnen zusätzliche Informationen zu 
dem konkreten Grund der Meldung benötigen. 

5. Datenverarbeitung in und außerhalb der Unter- 
    nehmensgruppe 
 

Einzelne Versicherungsbranchen (z.B. Lebens-, Kran-
ken-, Sachversicherung) werden durch rechtlich selb-
ständige Unternehmen betrieben. Um den Kunden einen 
umfassenden Versicherungsschutz anbieten zu können, 
arbeiten die Unternehmen häufig in Unternehmensgrup-
pen zusammen. Zur Kostenersparnis werden dabei ein-
zelne Bereiche zentralisiert, wie das Inkasso oder die 
Datenverarbeitung. So wird z.B. Ihre Adresse nur einmal 
gespeichert, auch wenn Sie Verträge mit verschiedenen 
Unternehmen der Gruppe abschließen; und auch Ihre 
Versicherungsnummer, die Art der Verträge, ggf. Ihr 
Geburtsdatum, Kontonummer und Bankleitzahl, d.h. Ihre 
allgemeinen Antrags-, Vertrags- und Leistungsdaten, 
werden in einer zentralen Datensammlung geführt. Da-
bei sind die sog. Partnerdaten (z.B. Name, Adresse, 
Kundennummer, Kontonummer, Bankleitzahl, bestehen-

de Verträge) von allen Unternehmen der Gruppe ab-
fragbar. Auf diese Weise kann eingehende Post immer 
richtig zugeordnet und bei telefonischen Anfragen sofort 
der zuständige Partner genannt werden. Auch Geldein-
gänge können so in Zweifelsfällen ohne Rückfragen kor-
rekt verbucht werden. Die übrigen allgemeinen Antrags-, 
Vertrags- und Leistungsdaten sind dagegen nur von den 
Versicherungsunternehmen der Gruppe abfragbar. Ob-
wohl alle diese Daten nur zur Beratung und Betreuung 
des jeweiligen Kunden durch die einzelnen Unterneh-
men verwendet werden, spricht das Gesetz auch hier 
von »Datenübermittlung«, bei der die Vorschriften des 
Bundesdatenschutzgesetzes zu beachten sind. Bran-
chenspezifische Daten – wie z.B. Gesundheits- oder 
Bonitätsdaten – bleiben dagegen unter ausschließlicher 
Verfügung der jeweiligen Unternehmen. Unserer Unter-
nehmensgruppe gehören z. Z. folgende Unternehmen 
an: 

Bayerische Beamten Lebensversicherung a.G.,  

Bayerische Beamten Versicherung AG, 

Neue Bayerische Beamten Lebensversicherung AG. 

6. Betreuung durch Versicherungsvermittler 

In Ihren Versicherungsangelegenheiten werden Sie 
durch einen unserer Vermittler betreut. Vermittler in die-
sem Sinn sind neben Einzelpersonen auch Vermitt-
lungsgesellschaften. Um seine Aufgaben ordnungsge-
mäß erfüllen zu können, erhält der Vermittler zu diesen 
Zwecken von uns die für die Betreuung und Beratung 
notwendigen Angaben aus Ihren Antrags-, Vertrags- und 
Leistungsdaten, z.B. Versicherungsnummer, Beiträge, 
Art des Versicherungsschutzes und des Risikos, Zahl 
der Versicherungsfälle und Höhe von Versicherungsleis-
tungen. Ausschließlich zum Zweck von Vertragsanpas-
sungen in der Personenversicherung können an den zu-
ständigen Vermittler auch Gesundheitsdaten übermittelt 
werden. Unsere Vermittler verarbeiten und nutzen selbst 
diese personenbezogenen Daten im Rahmen der ge-
nannten Beratung und Betreuung des Kunden. Auch 
werden Sie von uns über Änderungen der kundenrele-
vanten Daten informiert. Jeder Vermittler ist gesetzlich 
und vertraglich verpflichtet, die Bestimmungen des 
BDSG und seine besonderen Verschwiegenheitspflich-
ten (z.B. Berufsgeheimnis und Datengeheimnis) zu be-
achten. Der für Ihre Betreuung zuständige Vermittler 
wird Ihnen mitgeteilt. Endet seine Tätigkeit für unser Un-
ternehmen (z.B. Kündigung des Vermittlervertrages oder 
bei Pensionierung), regelt das Unternehmen Ihre Be-
treuung neu; Sie werden hierüber informiert. 

7. Weitere Auskünfte und Erläuterungen über Ihre  
    Rechte 

Sie haben als Betroffener nach dem Bundesdaten-
schutzgesetz neben dem eingangs erwähnten Wider-
rufsrecht ein Recht auf Auskunft sowie unter bestimmten 
Voraussetzungen ein Recht auf Berichtigung, Sperrung 
oder Löschung Ihrer in einer Datei gespeicherten Daten. 
Wegen eventueller weiterer Auskünfte und Erläuterun-
gen wenden Sie sich bitte an den betrieblichen Daten-
schutzbeauftragten der Bayerischen. Richten Sie auch 
ein etwaiges Verlangen auf Auskunft, Berichtigung, 
Sperrung oder Löschung wegen der beim Rückversiche-
rer gespeicherten Daten stets an Ihren Versicherer. 

 

Verbraucherinformation sowie Informationen zum Ver-
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trag  

Beginn des Versicherungsschutzes 

Der Versicherungsschutz beginnt zu dem im Versiche-
rungsschein angegebenen Zeitpunkt, wenn Sie den ers-
ten oder einmaligen Beitrag gemäß der Zahlungsauffor-
derung im Anschreiben zum Versicherungsschein recht-
zeitig zahlen. Für die Rechtzeitigkeit der Beitragszah-
lung genügt es, wenn Sie fristgerecht alles getan haben, 
damit der Beitrag bei uns eingeht. Ist vereinbart, dass 
der Beitrag im Lastschrifteinzugsverfahren zu zahlen ist, 
gilt die Zahlung als rechtzeitig, wenn der Beitrag zu dem 
im Anschreiben zum Versicherungsschein genannten 
Termin für den Abruf des Beitrags eingezogen werden 
kann und Sie einer berechtigten Einziehung nicht wider-
sprechen. Konnte der fällige Beitrag ohne Ihr Verschul-
den von uns nicht eingezogen werden, ist die Zahlung 
auch dann noch rechtzeitig, wenn sie unverzüglich nach 
unserer schriftlichen Zahlungsaufforderung erfolgt. 

Vertragsdauer/Kündigung 

Der Vertrag wird zunächst für die im Versicherungs-
schein bzw. Nachtrag festgesetzte Zeit abgeschlossen. 
Beträgt die Dauer des Vertrages mindestens ein Jahr 
verlängert sich das Versicherungsverhältnis mit dem Ab-
lauf der Vertragszeit um ein Jahr und weiter von Jahr zu 
Jahr stillschweigend, wenn es nicht unter Einhaltung ei-
ner einmonatigen Kündigungsfrist vor dem jedesmaligen 
Ablauf von einem der beiden Teile schriftlich gekündigt 
wird. 

Hauptgeschäftstätigkeit 

Die Hauptgeschäftstätigkeit unserer Gesellschaft be-
steht in dem Betrieb des privaten Versicherungswesens 
in dem Bereich der Sachversicherungssparten (Unfall-, 
Kraftfahrt-, Haftpflicht-, Rechtsschutz- und Schadenver-
sicherung). 

Anwendbares Recht und Sprache 

Auf den Vertrag findet deutsches Recht Anwendung. 
Der Vertrag ist in deutscher Sprache abgefasst, die ge-
samte Korrespondenz erfolgt in deutscher Sprache. 

Zuständiges Gericht 

Für Klagen aus dem Versicherungsvertrag gegen uns 
bestimmt sich die gerichtliche Zuständigkeit nach dem 
Sitz unserer Gesellschaft. Sind Sie eine natürliche Per-
son, ist auch das Gericht örtlich zuständig, in dessen 
Bezirk Sie zur Zeit der Klageerhebung Ihren Wohnsitz 
oder, in Ermangelung eines solchen, Ihren gewöhnli-
chen Aufenthalt haben. 

Sind Sie eine natürliche Person, müssen Klagen aus 
dem Versicherungsvertrag gegen Sie bei dem Gericht 
erhoben werden, das für Ihren Wohnsitz oder, in Er-
mangelung eines solchen, den Ort Ihres gewöhnlichen 
Aufenthalts zuständig ist. Sind Sie eine juristische Per-
son, bestimmt sich das zuständige Gericht nach Ihrem 
Sitz oder Ihrer Niederlassung. 

Verlegen Sie Ihren Wohnsitz in einen Staat außerhalb 
der Europäischen Gemeinschaft, Island, Norwegens o-
der der Schweiz, sind die Gerichte des Staates zustän-
dig, in dem wir unseren Sitz haben. 

 

Widerrufsbelehrung 

 

Widerrufsrecht 

Sie können Ihre Vertragserklärung innerhalb von 14 Ta-
gen ohne Angabe von Gründen in Textform (z.B. Brief, 
Fax, E-Mail) widerrufen. Die Frist beginnt, nachdem Sie 
den Versicherungsschein, die Vertragsbestimmungen 
einschließlich der Allgemeinen Versicherungsbedingun-
gen, die weiteren Informationen nach § 7, Abs. 1 und 2 
des VVG in Verbindung mit den §§ 1 bis 4 der VVG-
Informationspflichtenverordnung und diese Belehrung 
jeweils in Textform erhalten haben. Zur Wahrung der 
Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung des 
Widerrufs.  

Der Widerruf ist zu richten an: 

 
Bayerische Beamten Versicherung AG 

Hausanschrift: Thomas-Dehler-Str. 25, 81737 Mün-
chen 

Briefanschrift: Postfach, 81732 München 

Fax-Nummer: 089/67 87-60 25 

E-Mail: komposit-betrieb@diebayerische.de 
 

Widerrufsfolgen 

Im Falle eines wirksamen Widerrufs endet Ihr Versiche-
rungsschutz und wir erstatten Ihnen den auf die Zeit 
nach Zugang des Widerrufs entfallenden Teil der Prä-
mien, wenn Sie zugestimmt haben, dass der Versiche-
rungsschutz vor Ende der Widerrufsfrist beginnt. Den 
Teil der Prämie, der auf die Zeit bis zum Zugang des 
Widerrufs entfällt, können wir einbehalten. Die Erstat-
tung zurückzuzahlender Beträge erfolgt unverzüglich, 
spätestens 30 Tage nach Zugang des Widerrufs. Be-
ginnt der Versicherungsschutz nicht vor Ende der Wider-
rufsfrist, hat der wirksame Widerruf zur Folge, dass 
empfangene Leistungen zurück zu gewähren und gezo-
gene Nutzungen (z.B. Zinsen) herauszugeben sind. 

Besondere Hinweise 

Ihr Widerrufsrecht ist erlischt, wenn der Vertrag auf Ihren 
ausdrücklichen Wunsch sowohl von Ihnen als auch von 
uns vollständig erfüllt ist, bevor Sie Ihr Widerrufsrecht 
ausgeübt haben von beiden Seiten auf Ihren ausdrückli-
chen Wunsch vollständig erfüllt wurde, bevor Sie Ihr Wi-
derrufsrecht ausgeübt haben. 

Das Widerrufsrecht besteht nicht bei Verträgen mit einer 
Laufzeit von weniger als einem Monat. 

 

Ende der Widerrufsbelehrung 
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Außergerichtliche Streitschlichtung 

Beschwerdemanagement der Bayerischen 

Sie stehen im Mittelpunkt unserer Bemühungen. Sollten Sie 
dennoch einmal unzufrieden sein, nehmen Sie bitte unser 
für Sie eingerichtetes Beschwerdemanagement in Anspruch. 
Nähere Informationen und ein Formular zu Kontaktaufnah-
me finden Sie unter www.diebayerische.de  unter der Rubrik 
„Beschwerdemanagement“. Sie erreichen uns natürlich auch 
postalisch unter  

die Bayerische  

-  Beschwerdemanagement – 

Thomas-Dehler-Str. 25 

81737 München  

bzw. telefonisch unter 089/6787-0. 

Versicherungsombudsmann 

Unser Unternehmen ist Mitglied im Verein Versicherungs-
ombudsmann e.V. Sie können somit auch das kostenlose, 
außergerichtliche Streitschlichtungsverfahren in Anspruch 
nehmen. Die Adresse lautet: 

Versicherungsombudsmann e.V. 

Postfach 08 06 32 

10006 Berlin 

Tel.: 0800/36 96 000, Fax: 0800/36 99 000 

Email: beschwerde@versicherungsombudsmann.de 

Hiervon unberührt bleibt die Möglichkeit den Rechtsweg zu 
beschreiten.  

Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (Ba Fin) 

Als Verbraucher können Sie sich auch an die zuständige 
Aufsichtsbehörde, die Bundesanstalt für ‚Finanzdienstleis-
tungsaufsicht (BaFin) wenden. Genaue Informationen zum 
Verfahren erhalten Sie auf der Website der BaFin 
www.bafin.de. Die Kontaktdaten lauten: 

Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht 

- Bereich Versicherungen - 

Graurheindorfer Str. 108 

53117 Bonn 

Tel.: 0228/41 08-0, Fax: 0228/41 08-1550 

 

Ihr Servicepartner im Schadenfall 

TravelProtect GmbH 

Alfred-Nobel-Str. 20 

97080 Würzburg 

Tel.: 0931 - 30 42 98 000 

Fax: 0931 - 30 42 98 009 

Email: schaden@travelprotect.de 
 

Notfallnummer rund um die Uhr 

aus dem Ausland: +49 / 89 / 4 55 60 - 3 07 

 


